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CHARTA VIERWALDSTATTERSEE

Charta fiir die gemeinsame Entwicklung und Gestaltung
des Landschaftsraumes Vierwaldstattersee.





Luzern, 19. Mai 2011

«Charta Vierwaldstättersee» – Verpflichtung für die einzigartige Seenlandschaft

Aus Anlass seines 25-Jahr-Jubiläums initiierte der Landschaftsschutzverband Vierwaldstättersee (LSSV) die Erarbeitung der «Charta zur gemeinsamen Gestaltung und Entwicklung des Landschaftsraums Vierwaldstättersee». Die «Charta Vierwaldstättersee» liegt nun vor und zeigt auf, wie ein sorgsamer Umgang mit dem Landschaftsraum Vierwaldstättersee zum Nutzen aller gestaltet und gepflegt werden soll. Die «Charta Vierwaldstättersee» richtet sich an alle, die den Landschaftsraum Vierwaldstättersee nutzen und zu seiner Gestaltung beitragen – Behörden, Unternehmen, Organisationen, Private. Die Unterzeichneten verpflichten sich, in ihrem Arbeitsbereich zur Umsetzung der Charta beizutragen. Am kommenden Samstag, 21. Mai 2011, wird die Charta in Alpnachstad, Luzern, Beckenried, Brunnen und Flüelen den Behörden und der Bevölkerung der fünf Anliegerkanton übergeben. Die Bevölkerung ist herzlich eingeladen, daran teilzunehmen und die «Charta Vierwaldstättersee» ebenfalls zu unterzeichnen. 

Auf Einladung des LSVV haben rund 50 Fachleute an drei Tagsatzungen die Grundlagen für die «Charta Vierwaldstättersee» entwickelt. Diese liegt jetzt vor und wird am Samstag, 21. Mai 2011 im Rahmen einer Rundfahrt um und auf dem Vierwaldstättersee den Behörden und der Bevölkerung der Kantone Uri, Schwyz, Obwalden, Nidwalden und Luzern überbracht. Die Übergabe an den einzelnen Haltestellen ist mit einer kleinen Feier und anschliessendem Umtrunk verbunden. 
Sorgsamer Umgang mit dem Landschaftsraum Vierwaldstättersee

In Form von neun Zielen formuliert die «Charta Vierwaldstättersee», wie der Umgang mit dem Landschaftsraum Vierwaldstättersee sorgfältiger und im Sinne der nachhaltigen Entwicklung ausgestaltet werden soll. Sie betont dabei die Bedeutung der Landschaft für die Lebens- und Standortqualität der Region Vierwaldstättersee. Von grosser Bedeutung für die künftige Entwicklung sind die Begrenzung des Siedlungswachstums sowie eine umsichtige Bauplanung, die sich nicht nur auf das einzelne Bauobjekt bezieht, sondern dieses als Teil des Ganzen sieht. Hier sind Architekt/innen und Planer/innen ebenso gefordert gute Gestaltungslösungen vorzuschlagen, wie die Gemeinden ihre Baubewilligungsverfahren nutzen müssen, um eine sorgfältige Entwicklung ihrer Siedlungen zu erreichen. 
Grenzübergreifende Zusammenarbeit und Planung: neues Gremium
Entscheidend ist aber auch eine verstärkte Zusammenarbeit der Anliegerkantone und -gemeinden im Bereich der Raum- und Landschaftentwicklung, aber auch der Wirtschaftsentwicklung, insbesondere im Tourismus. Die verschiedenen Entwicklungsvorstellungen und -projekte müssen aufeinander abgestimmt und koordiniert. Die «Charta Vierwaldstättersee» schlägt dazu die Bildung eines Gremiums analog zur heute bereits im Gewässerschutzbereich bestehenden regierungsrätlichen «Aufsichtskommission Vierwaldstättersee» (AKV) vor. Auch die Gemeinden sind gefordert in ihrer Planungs- und Baubewilligungspraxis den mit den Nachbargemeinden – auch ennet dem See – zu stärken und Gestaltungsfragen sowohl in Bezug auf die einzelnen Bauten wie auch in Bezug auf das gesamte Orts- und Landschaftsbild vertieft zu berücksichtigen. 

Charta mitunterzeichnen 
26 Personen haben als Erstunterzeichner die Unterschrift für sich oder in Vertretung ihrer Institution unter die Ziele der «Charta Vierwaldstättersee» gesetzt. Sie verpflichten sich damit, sich gemeinsam und im Rahmen ihrer Handlungskompetenzen für die Ziele der «Charta Vierwaldstättersee» einzusetzen und sie in ihrem Arbeitsbereich umzusetzen. Weitere Interessierte können die «Charta Vierwaldstättersee» ebenfalls unterzeichnen und damit ein Zeichen setzen für den sorgsamen Umgang mit dem Landschaftsraum Vierwaldstättersee.

Eine Möglichkeit bietet sich dafür auf der Website www.charta-vierwaldstaettersee.ch oder am kommenden Samstag, 21. Juni 2011, wenn die «Charta Vierwaldstättersee» im Rahmen einer Rundfahrt am Vierwaldstättersee in Alpnachstad, Luzern, Beckenried, Brunnen und Flüelen im Beisein von Vertreterinnen und Vertretern der Bevölkerung den Behörden und der Bevölkerung der Anliegerkantone überbracht wird.

Übergabe der «Charta Vierwaldstättersee» am 21. Mai 2011

Alpnachstad 
08.00 Uhr, SGV-Landesteg mit Regierungsrat Paul Federer und Amtsleiter Peter Lienert

Luzern
09.20 Uhr, Bahnhofplatz Torbogen, mit Kantonsratspräsident Dr. Leo Müller 

Beckenried
11.30 Uhr, Hotel Rössli, mit Landschreiber Hugo Murer 

Brunnen
13.10 Uhr, SGV-Landesteg, mit Albert Auf der Maur, Gemeindepräsident Ingenbohl Brunnen

Flüelen
15.00 Uhr, SGV-Landesteg, mit Regierungsrätin Dr. Heidi Z'graggen 

Weitere Informationen:

Urs Steiger
Projektleiter «Charta für den Vierwaldstättersee» 
Tel. 041 871 14 45 
Mobil: 079 667 62 53
Email: u.steiger@bluewin.ch
Dr. Pius Stadelmann
Präsident Landschaftsschutzverband Vierwaldstättersee
Tel. 041 240 78 10
Mobil 079 415 47 05
Email: pius.stadelmann@hispeed.ch

«Ziele der Charta Vierwaldstättersee» 

Themenfeld: Landschaft, Lebensraum und Standortqualität

Ziel 1:
Der typische Landschaftscharakter der Region Vierwaldstättersee ist zu bewahren, zu pflegen und weiterzuentwickeln. Dabei soll die hohe Qualität als Wohn- und Wirtschaftsstandort erhalten bleiben. Raumnutzung und Siedlungsentwicklung haben sich am Prinzip der Nachhaltigkeit zu orientieren.

Ziel 2:
Das Natur- und Kulturerbe mit den historischen Orten soll bewahrt und ergänzt werden.

Themenfeld: Landschaftsbild, Siedlungen und Infrastrukturen

Ziel 3:
Die Zersiedlung ist zu stoppen und die Siedlungsentwicklung mit Rücksicht auf das Ortsbild und den Landschaftscharakter nach innen zu lenken. Historisch gewachsene Streusiedlungsgebiete sind in ihrem traditionellen Charakter zu erhalten.

Ziel 4:
Die gute Eingliederung von Bauten und Anlagen ins Landschafts- und Ortsbild stellt eine Grundvoraussetzung für Bewilligungen dar. Bauten und Freiräume sind als gestalterische Einheit zu behandeln.

Themenfeld: Natur- und Wasserlebensräume

Ziel 5:
Die Naturräume, insbesondere die Seeufer, sind zu erhalten und wo notwendig aufzuwerten. Die Zugänglichkeit der Uferbereiche für die Öffentlichkeit ist an geeigneten Stellen zu verbessern.
Themenfeld: Erholung, Tourismus und ländlicher Raum

Ziel 6:
Die Seenlandschaft mit ihren Natur- und Kulturdenkmälern soll ihre Kraft als touristischer Magnet behalten.

Ziel 7:
Land- und Forstwirtschaft bleiben wichtige Akteure für die Erhaltung und Pflege der Landschaft und der Kulturgüter im ländlichen Raum. Sie sollen für ihre diesbezüglichen Leistungen Unterstützung erhalten.
Themenfeld: Verkehrswege und Mobilität

Ziel 8:
Die Umwelt sowie die Lebensqualität der Bevölkerung und der Gäste sollen durch die Mobilität nicht beeinträchtigt werden. Die Infrastrukturen sind besser in die Landschaft einzupassen.

Themenfeld: Grenzüberschreitende Zusammenarbeit für den Landschaftsraum Vierwaldstättersee

Ziel 9:
Der Umgang mit der Landschaft erfordert ein kantons- und gemeindegrenzen​überschreitendes Zusammenwirken rund um den Vierwaldstättersee. Für die Zusammenarbeit sind Gremien zu schaffen, die die Raum- und Landschaftsentwicklung in der Region Vierwaldstättersee stufengerecht lenken und koordinieren.

